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Sollte es tatsächlich einen neuen Anlaufort für 
hungrige und durstige Gäste geben?

Bei unserem Besuch dort erkannten wir 
schnell, dass wir uns getäuscht hatten. Auf 
dem Gelände, dass die Stadt dankenswerter-
weise zur Verfügung gestellt hatte, gibt es 
den „Biergarten“ zwar, aber nur im liebevoll 
gestalteten zweiten Wagen, der ebenfalls 
dort steht. Im Abteilwagen, 1922 in Wismar 
gebaut, wird jeden Montag, ab 19 Uhr ein 
„Bau- und Bastelabend“ angeboten. Und 
genau dort findet man eine wunderschöne 
stationäre Modell-Eisenbahn-Anlage! Mit 

wieviel Arbeit, Liebe zur Gestaltung, Erle-
digung von Reparaturarbeiten und dem 
Umsetzen neuer Ideen hier gewerkelt wurde 
und wird, sollte man bei einem persönlichen 
Besuch gesehen haben. 

Dieser „Biergarten“, der es uns angetan hatte, 
ist genauso „originalgetreu“ nachempfun-
den, wie der am 25. 6. 2011 im Frankfurter 
Hauptbahnhof auf den Namen „Neu-Isen-

burg“ getaufte ICE! Und bleibt man länger, 
sieht man so viele Details, die man von außen 
niemals vermutet. 

„Man kennt uns in Neu-Isenburg seit Jahr-
zehnten, weil wir beispielsweise am Weih-
nachtsmarkt oder Altstadtfest vor der Kirche 
unsere Bahn fuhren ließen. Leider ist das nicht 
mehr möglich“, so Peter Ploch.

Allerdings sind auf 
der interessanten 
Homepage www.
meci-neu-isenburg.
de alle Termine 
(beispielsweise das 
Sommerfest oder 
der Weihnachtsba-
sar etc.) nachzule-
sen. 

Auch die Tatsache, 
dass immer neue 
Mitglieder und vor 
allem „Nachwuchs“ 

gesucht werden. Schließlich gab es einmal 
eine eigene Jugendabteilung!

Also: Das mit dem neuen „Biergarten“ in 
unserer Stadt ist aufgeklärt. 

Aber, so erklärt der Vorsitzende schmunzelnd, 
„Wenn uns Leute hier besuchen und durstig 
sind – wir haben Alternativen!“

Wenn uns Leute hier besuchen und durstig sind – 
wir haben Alternativen!   Von Petra Bremser 

In unserer September-Ausgabe hatten wir unter der Rubrik „Impressionen“ ein Foto des Vereinsdomizil des MECI (Modell-Eisen-
bahn-Club-Neu-Isenburg e. V.) veröffentlicht. Der alte Bahn-Postwagen von 1943 steht mitten im „Kreisel“, wie die Neu-Isenburger 
ihn nennen; an der Carl-Ulrich-Straße. Hier werden die regelmäßigen Treffen abgehalten. Unter dem Foto stand „Abstellgleis?“ 
Der Vorsitzende von MECI, Peter Ploch, nahm dies in einem Leserbrief zum Anlass, den Verein dem Isenburger vorzustellen. Sein 
letzter Hinweis: „Es gibt sogar einen Biergarten, in dem lebhafter Betrieb herrscht“, machte uns neugierig.


